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denjenigen früheren Beschreibungen, nach welchen bei P o n to b d e lla  ie 
í . w f  iu L eil ^ . . Í 0mmJen ?ol!ten- Diese G™PPe von zwei secundaren
i '/ /g' V ah!te d5  Vortragende früher zum ersten Drittel des P o n to b -
Z ählnnaT 'tSp- V°n den, Rmgen hat er den nach der gegenwärtigen Zahlung 3. Ring vom 4. Ring nicht unterschieden, auch konnte er die
J p  und 9 , Ring nicht sicher bestimmen und
zählte statt 3. Ringen hier nur 2. Nach ihm haben die Rinee’’auch 
andere systematische Autoren auf diese Weise falsch gezählt.
Die neue Zählungsweise und die Gruppierung der 14 secundären 
W r n d i n e Z ° n S tn ert ^  V° rtragende ebenso auch bei einigen anderen
2. Prof. dr. Gvui.a von Szädeczky legt der Fachsitzune eine Arbeit
-Die F auna  der
». 3. E lvira Valentini : Die anatom ischen  V erh ä ltn isse  der
Moose mit b eso n d erer B erücksich tigung  der B lä tte r e in iger
mü T a fe r f 'u n d 6!1! A rten ', (S' “nSarisch a“f p. 1—27 dieses Heftes 
diese?Heftes.) ’ deUtSChen Auszu§ auf P- 88~ 9 3  der Revue
_ Protokollauszug
der Fachsitzung der naturw issenschaftlichen Classe des Erdélyi 
M uzeum egyesület (S iebenbürgischer M uzeumverein) am 17. Mai
1906.
, J / B aA^ARK‘/o : B eitrag e  zu r K enn tn iss der In testina ld rüse 'n  
des Flusskrebses (S. ungarisch auf p. 28—49 und Tafel III dises Heftes
Apäthv aS ! UiS/ UhrhLhere Bearbeitung des Gegenstandes von S t e fa n  von
2 DracKMr-NnFARKA^ “Uf P‘- *  *  der Rewe dieses Heftes.) 
eruntivpn  r  ^  T  S ^ k t e r v : B eiträge zu r K enn tn iss  der 
t h e ü f ^ R G K t ‘tne der .U m gebung von Soborsin . Vortragender
Müzenm hBf°m Cí, ng^n bezüglich der im Besitze des Erdélyi Nemzeti - luzeum befindlichen Gesteine aus der Umgebung von S oborsin  Er
s i c h e r n ?  dle Ges“ lne makroskopisch, auf den Wege der Flammenver.
Vertreter d e íw ^ T ^ T en X 'e n .  *  ‘k " '0" 5'™ " die hauptsächlichsten
„ • GvLlL,A GAver : Die Lycoctomimartigen Aconite der un­
g arisch en  Flora. — Vortragender schildert auf pflanzengeographischer 
Grundlage die Arten Aconitum Vulparia Reich b  (und innerhalb des Kreises 
von dieser A, Richteri), A lasiantnm  Reic h b , B croattcum De g . et GÁV 
und A moldavicum H a g q . Das A. triste F isc h , und A. Baumgartenianum 
SlMK. sind nach Vortragendem hybrider Herkunft: A Vulparia V  mol­
davicum, beziehungsweise A lasianthum X  moldavicum. (Ausführlicher 
f i Ä  im ™g e n d e n Heft der M úzeum i F üzetek  e r s e h e n )
,. . De/Sü von Dada 'í : U eber Diatomaceen, in sbesondere  über
die D iatom enflo ra  der stehenden  G ew ässer der U m gebung von 
K olozsvár. — Nach kurzer Einleitung über die Organisation der %iato-
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niacccn im Allgemeinen und über das Verfahren von S c h ü t t , P k itzer  
und Sc.HMlTH beim systematischen Ordnen der Diatomaceen, berichtet Vor­
tragender über die Resultate seiner Sammlungen in der Umgebung von 
Kolozsvár während des Frühlings und des Herbstes von 1905. Von 8 
Wasserflächen welche hinsichtlich ihrer Diatomenflora bisher nicht un­
tersucht wurden, hat er im Ganzen 39 Species gesammelt, von welchen 
14 Speies für das Siebenbürgische Florengebiet im engeren Sinne neu sind. 
Die 39 Species waren auf die einzelnen Wasserflächen in der folgenden 
Weise vertheilt : Holt Szamos (Szamos-Graben) 22 Sp., Nagy-to (Gröler­
See) von Kozárvár 14 Sp., städtischer Teich von Kolozsvár 5 Sp., Sos- 
patak (Salz-Bach) von Dezmér 7 Sp., Nagy-to (Grosser-See) von Dezmer 
5 Sp., Kis-tó (Kleiner-See) von Dezmér 7 Sp., Kerek-to (Runder-See) von 
Apahida 19 Sp., Felső-tó (Ober er-See) von Apahida 35 Sp. Das sind die 
Resultate des ersten Theiles der Durchforschung der grossen See-Reihe 
der Mezőség hinsichtlich ihrer Diatomenflora.
Protokollauszug.
der Fachsitzung der naturwissenschaftlichen Classe des Erdélyi 
Müzeumegyesület (Siebenbürgischer Museumverein) am
31. Mai 1906.
1 Josfph Gei F l ' B eiträge zur m ikroskop ischen  A natom ie 
von bendrcoelum lacteum. Vortragender berichtet zunächst über seine 
Erfahrungen in der Anwendung des für Turbellarien bisher nicht 
versuchten APÄTHY’schen Fixirverfahrens mit Formol-Salpetersaure. Das 
Verfahren ergab, namentlich für das Bindegewebe, unter al en Fixi- 
rungen die besten Resultate. Die schönsten farber.schen Differenzi- 
runien wurden sowohl nach dieser Fixirung, als auch nach Sublimat, 
mit der APÄTHY’schen Dreifärbung erzielt. Hinsichtlich des Spermafuh- 
renden Systems wurde Folgendes festgestellt: Die V asa e ffe ren tia  
(die Samencapillaren) münden entweder einzeln oder zu Sammelgefassen 
Vasa intermedia) vereinigt in den Vas deferens (Haupt-Samenleiter). 
V asa deferen tia  giebt es v ier: zwei ziehen von der Pharynxwurzel (vom 
proximalen Ende des Pharynx) in rostraler, zweie in caudaler Richtung. 
Vortragender möchte den Endabschnitt der Vasa deferentia welcher zur 
Zeit der Samenreife einen auch mit freiem Auge sichtbaren !  heil des 
spermaführenden Systems bildet, T ubus sem inalis  nennen: dieser ist in 
morphologischer, namentlich histologischer, und auch physiologischer 
Hinsicht deutlich vom eigentlichen Vas deferens zu unterscheiden Einen 
in entsprechender Weise ebenfalls besonders gekenzeichneten Theil des 
Tubus seminalis nennt Vortragender Vas in fe ren s  Er stellt fest, dass 
das sogenannte „mysteriöse Organ“ und die innere, das Lumen begrenzende 
Schichte des Penis einen homologen Bau besitzen ; beide bestehen aus 
einem acinösen Drüsengewebe mit offenen Drüsenzellen Die Ausfuhrgange 
dieser Drüsenzellen schieben sich zwischen die Ep.the zellen, welche das 
Lumen der Drüse bekleiden. Vortragender schildert die feinere Structur 
der Drüsenzellen des „Uterus.“ Er untersuchte eingehend die lumca
